


Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Pernitzerinnen und Pernitzer!

Vor nicht einmal einem Jahr wurde der neue Gemeinderat angelobt.
Anders als in Gemeinden, in denen ordentlich gearbeitet wurde und die Menschen ernst
genommen wurden, war es für Pernitz und seine Bürger ein verlorenes Jahr.

Die Gefahr ist groß, dass es auch in Zukunft so weiter geht:

o es gibt einen Misstrauensantrag der Rendl-SPÖ gegen die eigene
SPÖ-Bürgermeisterin (siehe Rückseite)

O es gibt Strafanzeigen durch die Rendl-SPÖ gegen Gemeinderatskollegen und
Mitarbeiter der Gemeinde (siehe Rückseite)

o es gab Klagsandrohungen seitens Vzbgm. Rendl gegen Gemeinderatskollegen
o es gibt heftigen, internen Macht-Streit in der SPÖ (siehe Rückseite)
o die SPÖ-Bürgermeisterin sollte von den eigenen Fraktionskollegen gestürzt

werden (siehe Rückseite)

In der Gemeindearbeit geht es nicht um Parteiinteressen, sondern um die Interessen aller
Bürgerinnen und Bürger, es geht um Pernitz.

Das Problem, das wir in unserer Gemeinde haben ist ganz klar:

Es gibt persönliche Auseinandersetzungen innerhalb der SPÖ, die zur massiven
Belastung für ganz Pernitz geworden sind. Aus welchen Gründen und Überlegungen
auch immer. Dieses Problem müssen die Mandatare der SPÖ den Menschen erklären.
Es darf nicht sein, dass die Pernitzerinnen und Pernitzer im Zuge dieses innerparteilichen
Konflikts EINER Partei in Geiselhaft genommen werden. Wenn die Situation einmal
soweit gediehen ist, müssen wir zu einem ehrlichen Weg kommen und dafür sorgen,
dass die Gemeinde wieder arbeitsfähig wird.

Arbeitsfähigkeit heißt für uns: Schluss mit den Streitereien, wir brauchen einen
Neuanfang! Der Neuanfang beginnt jetzt!

Wir brauchen nicht wieder ein Jahr Streit vor uns, sondern die Wähler sollen klar machen,
mit welchen Personen und Gruppen die Zukunft von Pernitz wieder lebenswert gestaltet
werden kann.

Wir brauchen keinen Streit!
Wir brauchen Zukunft!

Unser Beitrag, damit Zukunft passieren kann, ist, dass wir den Weg für Neuwahlen frei
machen. Pernitz soll kein weiteres Jahr verlieren!

Es hat keine Partei, auch keine Mehrheitspartei das Recht, durch einen innerparteilichen
Streit, die Gemeindearbeit zu blockieren und die Zukunft unserer Heimatgemeinde zu
gefährden.

Wir haben nun den Weg für Neuwahlen frei gemacht. Sie, die Bürgerinnen und Bürger,
haben damit in einigen Wochen die Möglichkeit, die Zukunft unserer Heimatgemeinde
PERNITZ NEU zu entscheiden.
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